AB2 Was sagen die Gesetze aus? – Erklärungen den Artikeln zuordnen

„Übersetzt“ den folgenden Gesetzestext in Alltagssprache, indem ihr die unterstrichenen Teilsätze mit den gegebenen Erklärungen verbindet:  

	
	Artikel 124 BV Ehe und Familie 

(1) Ehe und Familie sind die natürliche und sittliche Grundlage der menschlichen Gemeinschaft und stehen unter dem besonderen Schutz des Staates. 

(2) Mann und Frau haben in der Ehe grundsätzlich die gleichen bürgerlichen Rechte und Pflichten. 

Artikel 125 BV Schutz der Familie 

(1) Kinder sind das köstlichste Gut eines Volkes. Jede Mutter hat Anspruch auf den Schutz und die Fürsorge des Staates. Sie haben Anspruch auf Entwicklung zu selbstbestimmungsfähigen und verantwortungsfähigen Persönlichkeiten. 

(2) Die Reinhaltung, Gesundung und soziale Förderung der Familie ist gemeinsame Aufgabe des Staates und der Gemeinden. 

(3) Kinderreiche Familien haben Anspruch auf angemessene Fürsorge, insbesondere auf gesunde Wohnungen. 

Artikel 126 BV Erziehungsrecht der Eltern; Gleichstellung der unehelichen Kinder 

(1) Die Eltern haben das natürliche Recht und die oberste Pflicht, ihre Kinder zur leiblichen, geistigen und seelischen Tüchtigkeit zu erziehen. Sie sind darin durch Staat und Gemeinden zu unterstützen. In persönlichen Erziehungsfragen gibt der Wille der Eltern den Ausschlag.

(2) Uneheliche Kinder haben den gleichen Anspruch auf Förderung wie eheliche Kinder. 

(3) Kinder und Jugendliche sind durch staatliche und gemeindliche Maßnahmen und Einrichtungen gegen Ausbeutung sowie gegen sittliche, geistige und körperliche Verwahrlosung und gegen Misshandlung zu schützen.
	


Die Aufgabe aller Eltern ist es, ihre Kinder zu erziehen und ihnen die wesentlichen Dinge, die man im Leben benötigt beizubringen. (z. B. Sport, gesunde Ernährung, diskutieren, Wissen,..). 





Das Gesundheitsamt führt �zum Beispiel Untersuchungen im Kindergarten durch, um festzustellen, ob das Kind �sich seinem Alter �entsprechend entwickelt hat.





Die Entscheidung, wann z. B. ein Kind ins Bett geht oder ob es Freunde treffen darf, liegt bei den Eltern!





Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, sich zu einem glücklichen Erwachsenen zu entwickeln, der verantwortungsbewusst am Leben in der Gesellschaft teilnimmt. 





Es herrscht Gleichberechtigung, jeder Mensch (Mann oder Frau) ist vor dem Gesetz gleich. 





Kinder, deren Eltern bei der Geburt nicht miteinander verheiratet sind, haben die gleichen Rechte wie Kinder, deren Eltern eine Ehepaar sind. 





Der Staat darf nicht dulden, dass Kinder nicht gut versorgt werden oder ihnen Gewalt angetan wird. Sonst kann der Staat die Kinder aus der Familie nehmen.





Ohne Familien mit Kindern würde ein Staat aussterben, deshalb hat er sich verpflichtet Familien beim Aufziehen ihrer Kinder zu unterstützen. 





Wenn eine Familie viele Kinder großzieht, benötigt sie besondere Hilfe, z. B. bei der Wohnungssuche. Dabei kann sie vom Staat unterstützt werden. 





Jeder Frau, die ein Kind bekommt, stehen Hilfsleistungen durch den Staat zu. 








